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Ce n'est qu'après les observations de la part

d'un de mes amis, que j'ai lu mon petit travail

imprimé et expédié déjà depuis quelque temps

et que j'ai reconnu l'omission dans le récit.

J'aurais laissé la chose telle quelle, vu que

dans la partie oublié par le compositeur il n'y

avait rien qui regarda l'entomologie; mais d'autres

réclamations m'ayant été faites, je me décidai

d'écrire ce petit supplément. Entre autres on me
demandait les noms des guides, dont j'étais si

content, afin que d'autres entomologistes puissent

aussi s'adresser à eux pour le cas d'une traversée

d'un col quelconque dans ces contrées.

C'est avec plaisir que je cite ici
,
que les

deux guides, qui m'accompagnaient d'Evolena à

Zermatt par le Col d'Hérens, font partie du corps

des guides diplômés du Valais et s'appellent

Martin Gaspoz et Antoine Bovier, et sont station-

nés à Evolena.

Des deux guides, qui rentraient à Arolla par

les Cols de Gétroz , de Cheillon et le Pas de

chèvres, je n'ai pu malheureusement retenir que

le nom de l'un des doux, qui est Martin Vuigner.

Ces deux guides sont aussi diplômés et habitent

Evolena.

Quant, pour gagner du temps, je suis obligé

de traverser des glaciers pour arriver du fond

d'une vallée à l'autre j'ai l'habitude d'engager

deux hommes, mais je laisse le choix du second

au premier m'étant recommandé, connaissant mieux

que moi l'homme capable à nous servir en cas

de danger et jusqu'à présent je ne me suis jamais

repenti d'avoir agi de cette manière.

Jusqu'à ce jour j'ai toujours eu la bonne

chance de trouver des guides consciencieux et

dévoués , de sorte que j'ai regretté d'avoir été

obligé do me séparer si tôt de ces hommes de-

venus pour moi de bons amis après une seule

journée de marche. Est-ce que la corde qui relie

les voyageurs aux guides contre les dangers des

crevasses sert en même temps à établir un cou-

rant électrique île sympathie
,

qui unit les cœurs

des partisans en noble camaraderie? Certes ce

n'est pas justement la corde qui fait cet effet.

Dans les petites haltes on se sert du même cou-

teau pour couper un petit morceau de pain, de

fromage ou de rôti; la gourde passe de bouche

en bouche et si une gourde est vide, le second

touriste offre la sienne et on est content de tout.

Le guide s'empresse de servir le voyageur et ja-

mais un touriste raisonnable ne demandera des

impossibilités de ses guides et tout ira à merveille.

Literaturbericht.

Einführung in die Kenntniss der Insekten, von
H. J. Kolbe, Assistent am kgl. Museum für

Naturkunde in Berlin. Lieferung 4. Preis

1 Mk. Dümmler'sche Verlagsbuchhandlung,
Berlin.

Die eben erschienene Lfg. 4 dieses gediege-
nen Werkes bringt die ebenso interessanten als

merkwürdigen Fühlerbildungen der Insekten, die

Stellung der Fühler und den wahrscheinlichen

Zweck dieses hervorragenden Organs zum Aus-
druck , erliiutert durch sorgfältige Zeichnungen,
woran sich die Schilderung der Mundtheile schliesst.

Das Kapitel „Die elementar angelegten Mund-
theile im Speziellen" führt zu dem der „Ober-
lippe", in weichem der caput von Carabus granu-

latus und die gespaltenen Oberlippen zweier Sta-

phylinen veranschaulicht sind. Ein weiterer Ab-
schnitt dient dem Oberkiefer, welcher erschöpfend

behandelt ist. Unterkiefer, Unterlippe und Be-
deutung der Taster sind die weitern Abschnitte

überschrieben. Es dürfte ausserordentlich schwie-

rig sein , irgend einem dieser Kapitel einen Vor-
zug vor dem andern zuzuschreiben, jedes dersel-

ben ist mit gleicher Liebe zur Sache, mit gleicher

Sorgfalt behandelt, von den verschiedensten Ge-
sichtspunkten beleuchtet und mit Literaturnach-

weisen versehen, so dass man der trefflichen Ar-

beit nur den Wunsch mit auf den Weg geben kann,

sie möge sich in allen Kreisen der Naturliebhaber
vollständig einbürgern. Don Erziehern der Jugend,

die sich nicht auf das ABC und das Einmaleins
beschränken, dient sie als ein sicherer Wegweiser
und als vorzüglicher Leitfaden, ihren Schülern die

Liebe zu den Naturwissenschaften einzuimpfen.

F. B.

Briefkasten der Redaktion.

Hr. A. S. In frühern Jahrgängen der „Soc.

Entomologica" war darüber schon öfter berichtet.

Fälle, in denen wirklich unbefruchtete Weibchen
Eier gelegt haben, aus denen sich eine Nachkommen-
schaft entwickelt hat, angcfülirt ; auch bei Lepi-

dopteren kommt das oft vor. Verschiedene Blatt-

wespen, namentlich aber die Blattläuse, vermehren
sich ohne Zeugung während mehrerer Generatio-

nen. Bei einem Dipteren-Genus (Miastor) gibt es

Larven, welche lebendige junge Larven aus ihrer

von letztern durchbohrten Haut entlassen. Das
kann einige Generationen hindurch sich wieder-

holen, bis im Herbst die letzte Larven-Generation
zur Verpuppung gelangt. Aus diesen Puppen ent-

stehen dann wieder Geschlcchtsthiore , die eine

wirkliche Copula eingehen. Die Weibchen legen

darnach befruchtete Eier; so erhält sich die Art.

Vereins-Bibliotiiek.

Hr. Dr. Ernst Hofmann, Custos am kgl. Na-
turaliencabinet Stuttgart, hat derselben folgende

Werke zum Geschenke gemacht:
1. Die Oestraciden der Pferde, Rinder und Schafe,

von Dr. L. Schwab.
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2. Catalog der Lepidopteren Europa's , von Dr.

0. Staudinger und Dr. M. Wocke.
3. Schmetterlingskalender von J. J. Schott.

4. Gründliche Anweisung zur Kenntniss und Ver-

tilgung schädlicher Insekten in der Landvvirth-

schaft, von Dr. Eratz.

5. Unterhaltungen aus der ^fat^lrgeschichte , In-

sekten I. u. in. Theil.

Herr Franz Wolpers in Hannover hat der

Bibliothek als Geschenk übergeben:

Schach dem Darwinismus, von Johannes Schilde.

Von Herrn Alfred Kaiser in Tor (Egypton)

ging als Geschenk ein:

Reisen durch die Sinai-Halbinsel und nach dem
nördlichen Arabien, von Alfred Kaiser.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

Zürich-Hottingen, August 1S9Ü. Frits Eühl.

Anmeldungen neuer Mitglieder.

Hr. W. Giebeler, Hauptmann im 2. Scliles. Jäger-

bataillon, Oels, Schlesien.

Hr. Ferd. Worlée, Hamburg.
Hr. E. Giu'rin, Macon, France.

Hr. Otto Ott, Lehrer, Kandcrsteg, Schweiz.

Zur Aufklärung!
Wegen Nichtempfang oder Verspätung der

Nr. 9, während meiner Abwesenheit spedirt, liefen

vom 4.— 8. d. M. zahlreiche Reclamationen ein.

Sämmtliche Reclamirende erhielten inzwischen

die Nr. 9 nochmals direct von mir selbst, mit dem
Vermerk auf dem Umschlag, dass diese Nummer
schon richtig am 1. August versandt worden sei.

Nach den sorgfältigen , über die Expedition ge-

pflogenen Recherchen fand ich, dass von Seite

der Expedition kein Uebersehen vorliegen könne;
aber auch auf dem Postamt Hottingen wurde sei-

tens der mit der Verwaltung desselben beauftrag-

ten Dame jede Versäumniss, jedes Uebersehen in

Abrede gestellt. Sollten die Nummern unter-

schlagen worden sein? Die Postangestellte ver-

sprach, unter Kenntnissnahme der Adressen, zu

recherchiren. Der Freundlichkeit eines Mitgliedes

in Liestal verdanke ich nun die Aufklärung. Eben-
falls unter den Reclamirenden , erhielt derselbe

am 6. August die bereits am 1. aufgegebene Nr. 9

und wenige Stunden später auch die zweite nun
reclamirte Nummer init meinem Zusatz, , schon
am L August richtig expedirf. Hr. Seiler sandte

mir nun beide Umschläge, welche übereinstimmend
den Poststempel , Hottingen 5. August" trugen.

Erst dann, diese Beweismittel vor Augen, liess

sich das Fräulein herbei, zu bekennen, dass sie

mis Versehen eine kleine Anzahl Zeitungen durch
mehrere postamtliche Schriftstücke im Drange der
Geschäfte verdeckt, erst am 5. August diese wie-

der vorgefunden und expedirt habe. In Anbetracht
der strengen Vorschriften und der für die Betref-

fende unangenehmen Folgen habe ich von einer

Anzeige bei der Behörde noch abgesehen. Nur

um die Expedition von dem Verdacht der Ver-

säumniss frei zu halten, gebe, ich die vorstehende

Erklärung. Fritz Rühl.

JOSef Müller, Nadlermeister, Wien II.,

Karmeliterstr. 2

emiitielilt seine anerkannt vorzüglichen weissen und schwarzen

lusektounadelu in verschiedeneu Stärken zu den billigsten

Preisen.

Gegen baar zu verkaufen : Tetracha euphra-

tica 1 à 75, 3 def. à 50, Cicind. maura 2 à 20,

4 def. à 10, concolor 1 à 30, 2 def. à 20, v. ma-
roccana 25, l def. 15, v. affinis 4 à 7, 4 def. à 4,

V. riparia 2 def. 4, v. Sahlbergi 1 30, v. maritima

3 def. 4, svlvicola 2 à 5, 4 def. 3, gallica 2 à 15,

2 def. à 10, süluta 1 â 20, silvatica 4 à 10, v.

sinuata 6 â 7, trisignata 2 def. à 9, chiloleuca 6

def. à 25, dilacerata 2 def. à 12, circumdata 2

def. à 15, littoralis 2 à 7, flexuosa 2 à 15, 3 def.

à 7, paludosa 4 à 20 , 3 def. à 12, germanica 3

à 5, var. sobrina 1 def. 20. Exoten: C. tortuosa

10 à 20, hebraea G à 20 ; Cychrus caraboides 4

def. à 3, V. pygmaeus 1 def. à 10, attenuatus 2

à 15, Calos. sycophanta 2 à 8, inquisitor 30 à 3,

ditto -violett à 15, auropunct. 2 def. à 10, Callist.

roticulatus 1 def. 40, Proc. caucasiens 1 def. 125,

Procrust. coriaceus 1 à 5, spretus def. 10, rugo-

sus 3 à 30, Carab. Creutzori 2 à 15, v. lucens 50,

irregularis 8, v. bucephalus 3 à 15, hortensis à 6,

Linnei à 5, silvestris à 5, alpestris 3 def. à 12,

brevicornis 3 à 25, Latreillei 1 def. 30, Hoppei,

V. Milleri 1 à 50, intricatus 4 à 6, Adonis 2 def.

à 100, dalmatinus 1 40, melancholicus 4 à 30, v.

Schreiberi 1 30, galizianus 5 à 40, catenulatus 4

à 4, Genei 1,40, rutilans 2 def. à 50, splendens

1 def. 60, lineatus v. lateralis 100.

Preise in Reichspfennigen , bei Bestellungen

von 3 Mark an Porto und Verpackung frei.

Pfanneberg,
Kronenstr. 55, Hannover.

Habe gegen baar, oder im Tausche gegen

Coleo])teren 150 Stück Aphodius nitidulus und 70

Stück Nebria Hellwigii abzugeben.

Vogel, k. k. Hofgarten-Inspector,

Laxenhnrg bei Wien.

Zum Verkauf oder Tausch.
1000 gesunde Puppen von Hydroecia peta-

sitis à 60 Pf., oder 7 St. zu 3 Mk. 60 Pf., Porto

20 Pf. Deutsche Briefmarken an Zahlungsstatt

angenommen. Zum Tausche gesunde Puppen von

Atropos, convolvuü, nerii etc.

E. Edmonds, Entomologist,

31, Park Street, Windsor, England.

Für meine Sammlung
kaufe ich jederzeit interessante Aberrationen,

Hybriden und Zwitter bei guten Preisen. Gebe
dagegen auf Wunsch auch im Tausch seltene und

seltenste Arten europ. Gross-Schmetterlinge.

Max Wiskott, Breslau,

Kaiser Willidnistr. 09.
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